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M 153 Donnerstag , den 31. Dezember abends 20. Jahrgang 1914»

Mitteilung der obersten Heeresleitung . Großes Hauptquartier , 31. Dezember, vormittags . (W . V . Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz. An der Küste war im allgemeinen Ruhe . Der Feind richtete sein Artilleriefeuer auf Westende Bad,

zerstörte einen Teil der Häuser ohne militärischen Schaden anzurichten. An der von uns gesprengten Alger Auberge Ferme südöstlich
Reims wurde eine ganze französische Kompagnie vernichtet. Starke französische Angriffe nördlich des Lagers von Chalons wurden
überall abgewiesen. Im westlichen Teile der Argonnen gewannen unsere Truppen unter Fortnahme mehrerer hintereinander liegender
Gräben und Gefangennahme von über 250 Franzosen erheblich Boden . In Gegend Flirey nördlich Toul scheiterten französische An-
qriffsversuche. In Oberelsaß in Gegend westlich Sennheim brachen sämtliche Angriffe der Franzosen in unserem Feuer zusammen.
Systematisch schossen sie Haus für Haus des von uns besetzten Dorfes Steinbach in Trümmer . Unsere Verluste sind aber gering.

Oestlicher Kriegsschauplatz . Die Lage in Ostpreußen und in Polen , nördlich der Weichsel unverändert . — An und östlich der Bzura dauern
die Kämpfe fort . In Gegend Rawa macht ' unsere Offensive Fortschritte . Auf dem Ostufer der Pillica ist die Lage unverändert . .

Berlin  31 . Dezember . (W . B . Nichtamtlich .) Aus dem großen Hauptquartier erfahren wir , daß unsere tn Polen kampfenden Truppen bet
der an die Kämpfe bei Lodz und Lowicz anschließenden Verfolgungen über 56 .000 Gefangene gemacht und viele Geschütze und Maschmengewehre erbeutet
haben . Die Gesamtbeute unserer am 11. November in Polen anschließenden Offensive ist somit auf 156600 Gefangene , über 100 Geschütze und über
300 Maschinengewehre gestiegen. _ _ _ _ _ _

Weihnachten 1914 in Feindesland . Der Krieg.Lokales.
* Der Militär -Verein ehrt in der am Sams¬

tag abend 8V2 Uhr im Frankfurter Hof stattfinden¬
den Versammlung seine Kameraden für 25jährige
Mitgliedschaft . Es sind die Herren Wolfgang
Wilhelmi . Friedrich Weigand , Philipp Krieger,
Martin Wehrheim , Philipp Peter Weinig , Andreas
Haub , Andreas Hildmann und Adam Hildmann.

* Der Regierungspräsident Dr . von Meister
erläßt im Anschluß an die neuen bundesrätlicken
Bestimmungen über die Höchstpreise für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden eine sehr beachtenswerte
Bekanntmachung . Er weist darauf hin , daß es
bisher der umsichtigen Tätigkeit der Kommission
für Heeresverpflegung gelungen sei, allen Anfor¬
derungen des Militärs an Lieferungen gerecht zu
werden . Jetzt müsse aber mit schwierigeren Ein¬
kaufsverhältnissen gerechnet werden , als deren Folge
Zwangsverkäufe und Requisitionen anzusehen seien.
Um diese Unannehmlichkeiten zu ersparen , wird der
Landwirtschaft nahegelegt , ihre Vorräte , vor allem
Hafer , der Kommission in vermehrtem Umfang zu¬
zuführen . Jeder Vorrat ist monatlich einmal völlig
zutreffend der Behörde anzugeben . Jede Verheim¬
lichung wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr
oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark bestraft.
Auch für nicht ausgedroschenes Getreide kann der
Zwangsverkauf angeordnet werden . Die Bekannt¬
machung empfiehlt dringend , die freihändige An¬
kaufstätigkeit der Zentralstelle in der angegebenen
Weise zu unterstützen.

* Nach der Bekanntmachung des Bundesrats
über das Ausmahlen des Brotgetreides vom
28 . Oktober 1914 ist zur Herstellung pon Roggen¬
mehl der Roggen mindestens bis zu 75 vom Hundert
durchzumahlen , jedoch ist für Preußen die Herstellung
eines Weizen Auszugsmehls bis zu 30 Prozent
gestattet. Die Herstellung von Roggen -Auszug¬
mehlen ist verboten . Diese Bestimmungen gelten
für alle Mühlen und sind daher auch von den
Kunden , Lohn -̂ oder Tauschmühlen , genau zu be¬
achten. Dem Verlangen der Kundschaft nach Her¬
stellung anderer Mehle darf nicht entsprochen werden.
Zuwiderhandlungen sind strafbar.

* Zum heutigen Sylvester  ist das übliche
Schießen polizeilich verboten und es ergeht an die
Jugend das dringende Ersuchen für diesmal von
dem alten Brauche abzusehen. Eltern und Lehr -,
Meister werden gebeten, ihren Einfluß entschieden
zur Geltung zu bringen . Die Zeiten sind zu ernst
zu solch' unnützem Tun ! Die Polizeibeamten wer¬
den Jeden , der dennoch schießt in Gewahrsam nehmen.

St . Quentin , 26 . 12. 1914.
Unser Mitbürger Hauptmann Lutz sandte uns

einige interessante Photographien , Oie. beweisen, wie
unsere Helden das Christfest zu feiern verstehen.
Bild 1 zeigt wie eine Etappen -Kraftwagen -Kolonne
nach einer schönen Bescherung, die dank derOpser-
willigkeit aller in der Heimat Verbliebenen außer¬
ordentlich reichlich ausgefallen war , noch einige
angenehme Stunden bei deutschen Bier verlebte.
Bild 2. Die gleiche Kraftwagen -Kolonne bewirtet
am ersten Weihnachtsfeiertage etwa 165 Kindern
bis zu zwölf Jahren mit Tee und Lebkuchen. Die
Kinder hatten mit großer Neugier die Vorbereitungen
für das Fest verfolgt und benutzten jeden Augen¬
blick, um einmal das Innere des vollständig mit
Tannengrün und deutschen Bändern ausgeschmückten
Saales zu bewundern . Das brachte den Haupt¬
mann und Kolonnenführer Lutz auf den Gedanken,
für die armen Franzosenkinder auch eine kleine
Feier zu veranstalten und kurz entschlossen wurde
mit Kreide die Einladung an die Saaltür geschrie¬
ben. Es wurde nur die Bedingung gestellt, daß
die Kinder sauber und rein gewaschen erscheinen
müßten . Die Einladung mußte nach einer halben
Stunde wieder weggewischt werden , da der Andrang
zu groß zu werden versprach. Lange vor der fest¬
gesetzten Zeit war unser Saal dicht belagert und
es war schwierig, nur so viele eintreten zu lassen,
als Sitzplätze vorhanden waren . Die Zahl der
Zugelassenen läßt sich nur nach den ausgegebenen
Lebkuchen feststellen. Jedes Kind bekam einen
Lebkuchen - mancher nicht ganz schüchterner Junge
behauptete zwar in richtigem Deutsch „nichts " —
dazu ein Glas gut gezuckerten Tee . Von unseren
Mannschaften waren an diesem Tage nur die ver¬
heirateten zugelassenen, denen es nicht vergönnt
war , diesmal ihre eigenen Kinder unter dem
Weihnachtsbaum zu sehen. Sie alle hatten ihre
Freude an den Kindern , die mit größter Aufmerk¬
samkeit die von uns gesungenen und mit Harmonium
begleiteten Weihnachtslieder anhörten . Aber auch
manchem Kraftfahrer standen die Tränen in den
Augen . Er dachte wohl an die eigenen Kinder
daheim und wünschte sich, daß auch sie so vergnügt
wie diese dreinschauen möchten.

Der Hauptmann richtete an die Kinder noch
eine kurze französische Ansprache und dann fand
die Feier ihr Ende . Unter viel Danksagen ver¬
ließen die K .uder den Saal . Sie werden wohl
nie sagen, daß di< Deutschen Barbaren seien.

Großes Hauptquartier , 30. Dezember,
mittags . ( W .B . Amtlich.) .

Westlicher Kriegsschauplatz.
Um das Gehöft St . Georges , südöstlich

Nieuport , welches wir vor einem über¬
raschenden Angriff räumen mußten, wird
noch gekämpft. Sturm und Wolkenbrüche
richteten in den beiderseitigen Stellungen in
Flandern und im Norden Frankreichs Scha¬
den an . Der Tag verlief auf der übrigen
Front im allgemeinen ruhig.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In Ostpreußen wnrde die russische Heeres¬

kavallerie auf Pillkallen zurückgedrängt. .In
Polen rechts der Weichsel,« ist die Lage
unverändert.

Auf dem westlichen Weichselufer wurde
die Offensive östlich des Bzura -Abschnittes
fortgesetzt. Im übrigen dauern die Kämpfe
im und östlich des Rawka Abschnittes sowie
bei Jnowladz und südwestlich fort.

Nach auswärtigen Mitteilungen hat es
den Anschein, als ob Lowicz und Skierni-
wice nicht in unserem Besitz wären . Diese
Orte sind seit mehr als sechs Tagen von
uns genommen. Skierniwice liegt weit
hinter unserer Front.

Oberste Heeresleitung.
Wien,  30 . Dezbe. (Nichtamtl.) Amt¬

lich wird verlautbart : 30 . Dezember mittags.
In den Karpathen griffen unsere Truppen
nördlich des Uzsoker Passes an und nahmen
mehrere Höhen . Nördlich des Lupkower
Paffes brachte ein Gegenangriff die Russen
zum Stehen . Weiter westlich ging der Feind
mit schwächeren Kräften an einzelne Ueber-
gänge heran . Nördlich Gorlice , nordöstlich Zakliczin
und an der unteren Nida brachen die russischen
Angriffe unter schweren Verlusten zusammen. Im
Raume östlich und südöstlich Tomaszow machten
die Verbündeten Fortschritte . Auf dem Balkankriegs¬
schauplatz herrscht an der serbischen Grenze Ruhe
Nächtliche Angriffe der Montenegriner auf Gat bei Au¬
towatsch u.auf Lastva bei Trebinje wurden abgewiesen..



Im Steinbruch bei Gouigmcourt.
Von einem Cronberger.

Frisch auf ihr Kerls , vorbei ist die Nacht,
Reibt euch den Schlaf aus den Augen;
Eine Patrouille hat eben Meldung gebracht
Daß feindliche Schützen austauchen.

Die Anhöhe besetzt mir der erste Zug,
In Reserve behalt ich den zweiten und dritten.
Jungs ! Gut aufsttzen lassen das rote Tuch
Daß schlecht wird den Franzosen und Britten.

Der Befehl ward flugs von uns ausgeführt,
Schnell könnt das Ziel man schauen:
Visier elfhundert ward kommandiert,
Schon flogen hinüber die Blauen.

Wir schossen ruhig , wir trafen gut,
Wie nian im Frieden uns lehrte.
Ein jeder von uns hatte kaltes Blut,
Wenn auch mit Kugeln der Feind uns beehrte.

Unser Leutnant stand rüstig aufrecht noch,
Hielt fest in der rechten den Degen;
Wir baten ihn inbrünstig , doch
Zum Schutz sich hinzulegen.

Sein Auge blitzte , er sprach dann so:
„Laßt knallen die Gewehre.
Kerls , stirbt man schöner wo,
Als auf dem Felde der Ehre !"

Fall ' n wir , fall 'n wir fürs Vaterland.
Wir starben den Soldatentod,
Bis zuletzt kämpfen wir mit starker Hand
Für die Fahne schwarz -weiß -rot.

Schuß auf Schuß wird so getan,
Die Kugeln schlugen gut hinein.
Fest auf das Korn nahmen wir . unseren Mann
Und verwirrten die feindlichen Reih ' n.

Des Gegners Feuer stopfte — was war los?
Was mochte drüben passieren?
Doch schon sahen wir den Franzos
Hastig retirieren.

Jetzt drauf rief unser Leutenant , !?
Nun rauß mit den Patronen
Ihnen fest noch auf den Pelz gebrannt,
Wir dürfen heut nicht schonen.

Dann in der Luft ein zischend Gesaus,
Bei uns ein Blitzen , ein Krachen.
Die Franzosen schossen zum Teufel komm ' raus,
Wir fühlten uns in der Hölle Rachen.

Von drüben hatten drei Batterien
Mit Schrapnells und schweren Granaten,
Auf uns Tod und Verderben gespie 'n
Und nahmen manchem den Atem.

Unser Leutnant starb hier den Heldentod,
Er fiel auf dem Felde der Ehre.
Sein Blut färbte die Erde so rol,
Fest umkrampften wir die Gewehre.

Ein jeder schwur jetzt bei sich still
Beim Anblick der toten Kameraden:
„Wir rächen euch, so Gott es will,
Wir haben scharf geladen !"

Des Leutnants Körper ist tot und kalt,
Sein Scheiden uns schmerzlich berühret;
Wenn wieder der Schlachtendonner hallt,
Sein Geist ift's , der siegreich uns führet.

Mutig ziehn wir ins Gefecht alsdann.
Gleich ift's , an welchem Orte,
Mutig stehn wir Mann für Mann
Und denken an des Führers Worte:

„Fall ' n wir , fall ' n wir fürs Vaterland,
Wir sterben den Heldentod.
Bis zuletzt kämpfen wir mit starker Hand,
Für die Fahne schwarz -weiß -rot . 24 .10 .14.

Das Schießen und Abbrennen
von Feuerwerkskörpern ist nach
M 367 u .368 d.Strafgesetzbuches
strafbar . Wir werden namentlich
in diesemJahre jeden indieserHin-
sicht in der Neujahrsnacht vor¬
kommenden Unfug streng bestrafen.

Es empfiehlt sich, von einem
Verkauf von Feuerwerkskörpern
überhaupt abzusehen.

Cronberg , 23 . Dezember 1914.

Die Polizeiverwaltung.
I . V . : Schulte.

Kassel , den 14 . Oktober 1914.

. Aus Grund eines Erlasses des Kriegsministeriums vom
16 . v. M . und der dazu ergangenen Anordnung des ftellv.
Generakommandos des 18 . Armeekorps vom 3 . d . M . Nb 28950
ersuche ich die Ortspolizeibehörden Ihres Bezirks anzuweisen
dafür Sorge zu tragen , daß jeder  in eine Privatpflegestätte,
sei sie groß oder klein , überwiesene Genesende innerhalb 24
Stunden bei der Ortspolizeibehörde von dem Inhaber der
Privatpflegestätte unter Angabe des Namens , des Truppenteils
und des Lazaretts , aus dem er überwiesen worden ist, ange¬
meldet wird . Die OrtspolizeibehBtden haben Abschrift dieser
Meldungen umgehend dem zuständigen Bezirkskommando , zu
übersenden.

Diese Anordnung bezieht sich auch auf solche Verwundete
und Kranke , die aus ihren Wunsch oder auf Antrag von An
gehörigen in ihre Heimat überführt und in der eigenen Familie
untergebracht worden sind . Sie unterliegen gleichfalls der
Anmeldung . Der Oberpräsident.

gez. : Hengstenberg.

wmw  Deute fWena
ab 7 Uhr prima

das Pfund zu 70 Pfg.
Wilhelm Lempp,
Eichenstraße 40.

Kein schöner Winter ohne sie!
Von Millionen im
Gebranch gegen
Husten , Heiser¬
keit , Krampt - u.
Keuch « Husten,
Brust - Katarrh.
Bekomm ]., köstl.

schmeckendes
Hustenmittel.

ß1 fbi]  not . beglaub . Zeugnisse
Ol ' * ' von Aerzte und Private.

Paket 25 Pfg . Dose 50 Pfg.
Zu haben bei

pARLpERSTNER .^ RONBERG.

J3nton Fjappel
appr . Kammerjäger,

Marktpl . 2 Oberursel Tel . 56
empfiehlt sich zur Kertilgllug von
fümtl. jlngrjirfrru »ach brr ocuclie«
Methode, wie Ratten , Uläche,
Wanzen A äfer usw Uebernahme
aanzer bäuser im Abonnement.

August Trombelli::Mammolshain
empfiehlt:

Rtdifitelne, lEauer « u. Stidkltelne, Schrottein,
Fertige Creppen-Critte, Wallerlfeine

Anfertigung aller Terrazzo -Hröetien
bei prompter Bedienung und billigen preisen.

Schönes helles Licht . Bester Er¬
satz für d. mangelnde Petroleum.

Auf Petroleumlampen
— aufzuschrauben . —,

Georg JVIascbke

Herzliche Glückwünsche
zum neuen Jahre!

allen unseren werten Gästen und Freunden.

Familie Schütz , „Zum Löwen ".
Meiner werten Kundschaft , sowie Freunden und Bekannten

zum neuen Jahre

herzliche Glückwünsche!
■Sctfob SBijsmcmn , Jnstallationsgeschäft.

jlmlll '-
Samstag , den 2 . Januar , abends 8V2 Uhr im Frankfurter Hof

Versammlung
lickt Kameraden werden für 25jährige lUltglledlckaft

durch Diplome geehrt.
Um recht zahlreiche Beteiligung ersucht 0er Vorstand.

Schlüierbrai
vielfach patentisrt . eines der vollkommensten

VolksnafirungsmitielderGegenwafl’j
enthält unübertroffen leicht verdaulich,
sämtliche Nährstoffe,Nährsalze,stärke;
«na tiweissstoffe des Getreidekorns,

^erreicht unerreichtliluf; muskeh u« dauernd im
Knochen;gshim- WohlgeschmacK, , _
anerven-büdend. (ftaSräsdll ärztlich empfohlen./ *^

Mömmücti.
tfljpp

JMM

und dabei
»iswerL

nach Frankfurter Art alle Woche
frisch bei

Karl Dauber
Telefon 41.

Zu beziehen durch

'ssKssyL Hfli ffigo, FM»
Telefon 132 Hauptstraße 12.



Neujahrs - Glückwünsche WVS
0 Meiner werten Kundschaft die Unserer werten Kundschaft, allen Freunden 8
Yr * "c - r  und Bekannten Meiner werten Kundschaft wünsche ein I

k"^ uckwunsche Hachen Glückwunsch . . .. . ?

f

Meiner werten Kundschaft die

herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre!

Wih u. Irccu
Frankfurterstraße 7.

Meiner werten Kundschaft und allen Be¬
kannten ein

frohes neues Jahr!
IamiNe August Suß.

Ein glückliches und Frieden bringendes

Neues Jahr
wünschen wir Allen

Icrmitie Kruft,
Lindenstruth.

Unseren verehrten Gästen und Gönnern
wünschen wir ein herzliches

Prosit Neujahr!
Aöoff Wuytmann,

Gasthaus zu den 3 Ritter.

Meiner werten Kundschaft sowie Freunden
und Bekannten

herzliche Glückwünsche
zum neuen Jahre!

Keorg Weck Wuchfotger
Ignalr Meck, Tapezierer u. Dekorateur.

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden,
Verwandten und Bekannten

die besten Wünsche
zum neuen Jahre!

Aöum Wrech u . Iurnitie.
Meinen werten Kunden, Freunden und Be¬

kannten zum neuen Jahre

herzlichste Glückwünsche!
Iamilie Kurt Kerstner

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden
0 und Bekannten zum neuen Jahre
f herzliche Glückwünsche!

Heinrich Bischeru. Iamilie.
Schuhmachermeister.

Unserer verehrten Kundschaft sowie lieben
Freunden und Bekannten wünschen wir

?

k

k
f

f

k

f
f

§ fröhliches neues Jahr!
Familie Karl Dauber

Metzger.

k
?

Unseren werten
wünschen wir ein

Gästen und Gönnern

f

u

frohes Neujahr!
Georg Weitzel und Familie

„Zum Ratskeller".
Allen unseren Freunden und Gönnern

wünschen wir ein

frohes neues Jahr!
Familie Christian Lohmann.

Unserer werten Kundschaft, allen Freunden
und Bekannten

Herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahre!

Wilhelm Küchler Söhne
Cronberg i. T ., Frankfurterftraße 13.

Unseren werten Gästen und Gönnern wünschen
wir ein herzliches

Prosit Neujahr!
Isarnitie KölJ,

Zum Schützenhof.

Meiner werten Kundschaft in Cronberg
und Umgegend ein herzliches

Prosit Neujahr!
Iamilie Hugo Kraft. K. Döllrel.

Zum Jahreswechsel wünschen wir unseren
verehrten Gästen und Gönnern ein

herzlich.Prosit Neujahr!
IsarnU 'ie Leo Wecker.

Frankfurter Hof.
Allen Freunden, Verwandten und Bekannten

sowie unseren werten Gästen zum neuen Jahr die

herzlichst. Glückwünsche!
IoH . KebHaröK

Zum Neuen Bau.

Der werten Kundschaft, sowie Verwandten
und Bekannten ein

glückliches neues Jahr!
Heinrich Jahn und Iamilie

Brot - und Feinbäckerei.

Verwandten, Freunden und Gönnern

die besten Wünsche
zum Jahreswechsel!

Iamilie Bernhard Zubrod
Spedition und Möbeltransport.

Allen Verwandten und Bekannten sowie
Geschäftsfreunden wünscht ein

glückliches neues Jahr!
Hdam flndreeu.Familie

Buchdruckerei.

Zum neuen Jahr
meinen werten Freunden, Bekannten, Ver¬
wandten und geehrten Kundschaft die

herzlichstenGlückwünsche.
Familie Bürgermeister Kopp

Schönberg.

RaaraDrproprpininRtoria
Cronberg

Bundesverein des Gau 9 D. R. B.

Anseren lieben Mitgliedern, Sportsfreunden
und Gönnern zum Jahreswechsel

die besten Glückwünsche.
Mit echtem Nadlergruß : All Heil!

Der Vorstand

Meiner werten Kundschaft wünsche ein

glückliches neues Jahr!
Paula Wehrfieim.

Prosit Neujahr!
Allen unseren Freunden und Bekannten,

sowie der werten Kundschaft entbietet
die besten Wünsche

Familie Phil. S. üiedemann.
Der werten Kundschaft sowie Freunden und

Bekannten zum neuen Jahr die

herzlichst. Glückwünsche.!
Cduarcl kann.

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden
und Bekannten wünschen ein

glückliches neues Jahr!
Anton Meck und Iamilie

Sattler und Tapeziergeschäft.

k

k

k

k

Meiner werten Kundschaft sowie Freunden 8
und Bekannten wünscht ein J

fröhliches neues Jahr! f
Phil . Mauer jr. und Frau.

Brot - und Feinbäckerei.

Werten Freunden und Bekannten,
der geehrten Kundschaft ein

sowie

Prosit Neujahr!
A. Kunz und IamilieI.

• Allen unseren werten Gästen, Verwandten
und Freunden wünschen wir ein

fröhliches neues Jahr! d
Philipp Henrich u. Familie

Gasthaus zum grünen Wald.

k
?
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Meinen werten Kunden, Freunden und
Bekannten wünsche ein

fröhliches neues Jahr!
Heinrich Lohmann u. Familie.

Zum neuen Jahr
meinen verehrten Gästen. Gönnernu. Freunden

herzlichste Glückwünsche! |
Phi lipp Weinig . „Zu rKrone ".

Zum neuen Jahre
meinen verehrten Gästen, Freunden und

Verwandten die

herzlichsten Glückwünsche.
Georg Michalovie u. Familie.
Allen Freunden, Verwandten und Bekannten
sowie unseren werten Gästen zum neuen Jahre

?

?
k

herzlichste Glückwünsche! |
Frau Alfred Becker 8
„Hotel Kaiserhof", Schönberg.

?
f

f
f
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Mit Eintritt der kühlen Jahreszeit ist für die im
Felde stehenden Truppen besonders geeignet:

Deuffcher Cognac"fiS 1!»%<
Liter

tandgräflicfter Magen so
anerkannt vorzüglicher Magenlikör i Pfennig

Versandf «i,t»g in Kartons als Feldpostbrief (Portô lO Pfg .)

Weinhandlung
Burgerstraße 21

Telefon 194

I

I « « L. L » K » LKL » K LLKLLL

Brot- und fcinbäcltcm
PhiL Bemann
Telephon 183. Eichenstraße 9.

empfiehlt:

zu Neufahr
Sträufjelkucben

Radati buchen =
Stollen.

«LSSLSBSSLBLS -» * « * *

m.  WkliiWkli
besonders für JMiUtär geeignet.

n fmUfxrir &n  bester Qualität und garantiert
mmcneil frischer Ware sowie beste

Metallfaden-Lampen
(Osram ) Hierzu empfiehlt

- Joset  Keil
Elektrotechnisches Geschäft. Hauptstraße 4

Huf Wunfcfi feldpoftmäfjfger Verfand.

empfiehlt sich zu»'

gründlichen Kernigen und Desinfizieren von

^ s 11 - 3ÜT© cl © 3? m.
Spezialität : Betten

Gewaschene Bettfedern
und Daunen

— Matratzendrell —
Daunenköper u.

Federleinen

Lsttkedern-
Reinigungs-Hnffalf

Feripredier Ilr. 175

♦

♦
♦

♦

mi
I dps Mllsiiiilisillkisksm homhurot&i -

Mündelsicher
l unter Garantie desObertaunuskreisest

Telephon Ilr. 353 • PoIIfcheckkonfo Ilr. 5795 • Reichsbank Giro Konto

Zunahme von Spareinlagen in jeder ßöhe gegen
3V2 Prozent linken bei täglicher Verzinkung. 4
Kohenlofe Abgabe oon ßeimiparbüdiien bet einer «

Illindeffeinlage von 3.— mark. ♦
Hnnahmelfelle bei ßerrn ßeinridi hohmann, Cronberg. 4

Telephon 23 - Telephon 23

Für Fussbod.en und Trottoirbeläge:
Mosaikplatten , Tonplatten
Zementplatten und Klinker

Für WanifeiMdiiig:
potiPllanplatten--lüalolikaplatleii

C3 -la .s -a .rplatt ©n
Aul Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger

Man verlange Offerte.
- -- -- -

ihre glänzende Stell um »,
ihr gniiegenes Wissen und KSncen dem Studium der weltbelymnten»liode

lustlnSelbst-Unterrichts-Werke,
Verbundelk mit eingehendem brieflichen Fernuo 'terrlcbt.

Herzuggegeben vom Rnetlnscben LebrlosfitaL
iedlgiert von Professor C. Ilzls

O Direktoren , 22  Professoren als Mitarbeiter.
Die Studlenanstalt
Das Lehrerlnnen-

Semlnar
ir Präparand

DeXMlttelschullehrfir
DaslConservatopIum
Der geil- Kaufmann

Das Gymnasium
Das Realgymnasium'
Die Oberrealschule
D.Ablturlenten -Exam.
Der ElnJ.-Freiwllllge
Die Handelsschule
Das Lyzeum
Jedes Werk ist k &itliitV

(Einzelne Liefen)
Ansichtssendungen ohn; "

Die Werke sind gegen moeall.

DiewissenschaftliehonUnterriAts-
werke , Methode Rustin , / Setzen
keine Vorkenntnisse voijms  und
haben den Zwack, den Studierenden

/a  bezieh

Der Bankbeamt«
er wlss. geb. Mann

Die Landwirtschaft »*
schule

Die Ackerbauschnle
Die landwirtschaftl.

Fachschule
Lieferungen ä 90 Pf.

en ä Mark 1.25.)
aufzwang bereitwilligst.

tenzablanff von Mark 3 .—

den Besuch wissenschaftlicher
Lehranstalten vollständig zu er
setzen , den Schül

2. eine umfassende,ijfediegene Bildung,
besonders die «furch den Schul¬
unterricht ziyörwerbend . Kennt¬
nisse zu verschaffen , und

8. Invort,ref froher WoiseaufE’xamen
vorzuhsrenen.

inelttnrüche Broschüre

Dieshr Zweck wird dadurch er
reicht,

A. dassNierUnterrloht wissenschaft¬
licher L̂ehranstalten naohgeahmt
•wird, \ «

B. dass der \ lnterricht in ao aln-
faoher und gründlicher Weite er¬teilt wird. aas3 jeder den Lehr¬
stoff versteheVinuss , und

C. dass bei dem brieflichen Fern¬
unterricht auf die individuelle Ver¬
anlagung jedes Schulart RUoktioht
genommen wird.

sowie DankscliXelben
über bestandene Examina gratis!

■ndliche Vorbildung
Prüfungen usw. — Vollständiger

Ablegung von Aufnahme- und Abschi
ndiger Ersatz für den Schulunterricht.

Bonness &. Hachfeld, Verlag, Potsdam 3 . O. \

können in der Expedition des „Cronberger Anzeiger"
während der Gefchäftsstunden eingesehen werden

^ Schönschreiben̂
In ca. 30 Stunden, Stenographie

Maschinenschreiben
Kontorarbeiten

lehrt unter Garantie kür Erfolg

Val. Colloseus, Frankfurt
am Main

Eckenhelmer Ixandlfrafse 7511.
langj. Direktor u. beiter grS&.ßandelsrdiuten
Bei genügender Beteiligung wird der

^Unterricht auch am platze ielblt erteil t^

M Z . MMHD

NußkohlenI . . Jl. 1-55-
Nußkohlen II . . JL 65
Nußkohlen III . Jl. 1-55
Hausbrandkohle mit

50 Proz . Stücken Jl 1-45
Eiformbriketts . Jl. 1-65
Antrazit Nuß II Jl. 2.50

„ Nuß III Jl. 190
Brechkoks III .1Jl 1 703.HKunz

6er ftifch eingetroffen bei
Karl Gersrner

Hoflieferant Telefon^2l^

2 gut möblierteZimmer
11 sofort zu vermieten
Haus Lronberger Hnzet0 er


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

